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SPEZIALMARKTE 

13. MAI: O KOLOGIE &
SETZLINGS MARKT
10. JUNI: HANDWERKSMARKT
08. SEPTEMBER: ABENDMARKT
DEGUSTATION WEIN&KASE
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A N Z E I G E

FLUMS

Mütter-/Väterberatung
Flums.– Morgen Dienstag, 2. Mai, fin-
det die Mütter- und Väterberatung am 
Morgen auf Anmeldung in den Räum-
lichkeiten der Kita Flums am St. Jus-
tusweg 1 statt. Online-Terminbuchun-
gen sind möglich auf der Website  
www.mvb-sarganserland.ch.

MELS

Offenes Singen
Mels.– Das o!ene Singen tri" sich 
morgen Dienstag, 2. Mai, um 13.45 Uhr 
im Pfarreiheim Mels zum frohen Mai-
gesang. Auf viele Mitsingende freuen 
sich die FMG-Singrundi und Turi 
Kümin am Klavier.

BAD RAGAZ

Mütter-/Väterberatung
Bad Ragaz.– Morgen Dienstag, 2. Mai, 
findet die Mütter- und Väterberatung 
auf Anmeldung in der Begegnungstät-
te an der Sarganserstrasse 10 statt. 
Terminbuchungen können online  
auf www.mvb-sarganserland.ch  
getätigt werden.

SARGANSERLAND

Blues-Mundharmonika
Sarganserland.– Unter der Leitung von 
Andy Egert, Bandleader, Gitarrist, Sän-
ger und Harpspieler der Andy Egert 
Bluesband, können Interessierte im 
Workshop der Musikschule Sarganser-
land das Blues-Harp-Spiel ohne Noten 
kennenlernen. Die Teilnehmenden er-
lernen Technik wie Haltung, Atmung, 
Einzelton, Bending, Improvisation so-
wie das Bluesschema und das Zusam-
menspiel in der Gruppe. Der Work-
shop richtet sich an Erwachsene und 
Jugendliche ab 15 Jahren und findet 
an drei Abenden in Mels statt, jeweils 

dienstags, 13., 20. und 27. Juni, von 
19.30 bis 21.30 Uhr. Vorkenntnisse 
sind keine notwendig, und wer keine 
diatonische C-Mundharmonika 
(10-Loch-Harp) besitzt, kann sie beim 
Kursleiter beziehen. Schri#liche  
Anmeldungen bis Samstag, 20. Mai, an 
Musikschule Sarganserland, Anmelde-
formulare sind online auf der Website 
www.ms-sarganserland.ch/workshops 
zu finden. 

Aktiv-Rheumatreff
Sarganserland.– Morgen Dienstag, 
2. Mai, findet der Aktiv-Rheumatre! 
mit Klangschalenentspannung 
für Betro!ene von Rheuma und 
chronischen Schmerzen statt. Der 
Tre! richtet sich an Menschen 
jeglichen Alters, die betro!en sind 
von Rheuma wie Arthritis, Arthrose, 
Psoriasis, Osteoporose und Schmerzen 
im Bewegungsapparat. Es geht 
darum, Erfahrungen auszutauschen, 
gehört zu werden und zuzuhören, 
gemeinsam beweglich zu bleiben 
im Geist, der Seele und dem Körper, 
Halt zu geben und Halt zu finden. 
Eine Anmeldung jeweils am Montag 
vor dem Tre!en ist erforderlich. 
 Tre!punkt: Rheumaliga, Bahnhof-
strasse 15, Bad Ragaz. Weitere Aus-
kün#e und Anmeldung unter der 
Telefon nummer 081 511 50 03,  
via beratung.ragaz@rheumaliga.ch 
oder auch online auf der Website 
www.rheumaliga.ch/sgfl.

Lau"ahntage im BIZ
Sarganserland.– Die Berufs- und 
Lau$ahnberatungsstellen im ganzen 
Kanton St. Gallen bieten von morgen 
Dienstag, 2. Mai, bis Freitag, 12. Mai, 
verschiedene kostenlose Impulsrefera-
te für Erwachsene an. Auch im BIZ in 
Sargans werden Veranstaltungen zu 
aktuellen Themen wie «Stelleninsera-
te richtig lesen», «Quereinstieg in die 
Pflege», «Berufsabschluss für Er-
wachsene: Es ist nie zu spät!», «Stel-
lensuche – Strategien zum Erfolg» 
durch geführt. Weitere Informationen 
zum Anlass sind auf der Website  
www.lau$ahntage.sg.ch zu finden.

Ein Weltmusiker  
im Wohnzimmer
Im Restaurant Stau!acher in Walenstadtberg hat man dank des Kulturkreises  
Walenstadt einen Au"ritt des Singer-Songwriters Ernst Eggenberger akustisch  
geniessen können. Ein Weltbürger und seine Gitarre reichten dafür aus. 

von Katrin Wetzig 

G anz dem Motto «Songs and 
Stories» entsprechend, 
liess Ernst Eggenberger, 
musikalisches Urgestein 
der Fachrichtung New 

Blues, beeinflusst durch Countrymu-
sik, aber hauptsächlich Singer-Song-
writer, sein ausschliesslich weibliches 
Publikum (einzige Ausnahme: der Wirt) 
an den Geschichten hinter seinen 
Songs teilhaben. Kurzform: Songs und 
Storys kamen sichtlich gut an beim 
handverlesenen Publikum. Zu erzäh-
len hätte Eggenberger sicher noch viel. 
Immerhin bereiste er nach eigener An-
gabe bisher 16 der 195 Länder dieser 
Erde. Es gäbe aber somit auch für ihn 
noch einiges zu entdecken, gab er 
schmunzelnd zu. 

Tiefgang in jeder Hinsicht
Als Weltbürger mit Schwerpunkt Mu-
sik hatte der leidenscha#liche Gitarrist 
allerhand auf Lager – ganz wie vom 
Kulturkreis angekündigt, «… mit Tief-
gang». Damit schien es fast so, als sei in 
dieser Gewitternacht ein grosser Teil 
der prominenten Musikwelt in einem 
gemütlichen Wohnzimmer in Walen-
stadtberg auf eine einzige, eher un-
spektakulär wirkende Person mit Gi-
tarre, Herz und Publikumsnähe zusam-
mengeschrump#. Virtuos und finger-
fertig, ohne Band und Sängerin, ver-
zauberten Eggenbergers kleine Gitar-
rensoli seine Lieder. Nicht erst beim 
Song «Colours» wurde klar, dass dieser 
Musiker mit seinen Songs den grauen 
Alltag gern hinter sich lässt. Probleme 
sollten sich nicht näher als «Three 
 Miles» (Songtitel auf der neuen CD 
«Soul 2 Soul») nähern. Dieser Meinung 
mochte sich das Publikum sicher gerne 
anschliessen. Dass die Pandemie sich 
an diese Drei-Meilen-Regel insbeson-
dere in der Musikbranche nicht hielt, 
steht auf einem anderen Blatt. Eggen-

berger zeigte sich dankbar und erfreut 
darüber, dass sein neuestes Album ge-
rade eben erschienen ist. Der Titelsong 
«Soul to Soul» ist Menschen gewidmet, 
die mitmusizieren, denn sie berührten 
etwas in ihm («Touching something 
Inside», so besingt er es in dem Titel). 
Tiefgang hatte sicher auch das besun-
gene Dampfschi! «General Jackson» – 
wenn auch in anderer Weise. 

Mitsingen erfreute
Wer die CDs von Ernst Eggenberger 
kennt – einige in Nashville aufgenom-
men –, dür#e vielleicht überrascht ge-
wesen sein, wie sich mit einer Gitarre 
eine ganze Band ersetzen lässt. Doch 
Ernst Eggenberger gelingt dies wun-
derbar. Mit «Green Paradise» erinnerte 

er sich an eine Reise nach Thailand, wo 
er nach heilsamer Massage schmerzbe-
freit seiner Therapeutin dankte. Ihre 
Antwort mit «unglaublichem» Lächeln, 
«I’m happy when you’re happy» (Ich 
bin glücklich, wenn Sie glücklich sind), 
verlangte einfach nach einem Song. 
Spätestens bei «Key Lime Pie», einer zi-
tronig-süssen Köstlichkeit, sang man 
gerne leise mit, denn die Melodien gin-
gen alle irgendwie über das Ohr direkt 
ins Herz. 

Einen nicht unerheblichen Teil dar-
an hatten sicher die dazu gebotenen 
kurzen Geschichten aus dem Leben 
des Musikers. Kein Wunder, dass nach-
drücklich nach Zugabe verlangt wur-
de! Mit «Lullabye» ging die musikali-
sche Weltreise endgültig zu Ende. 

Ein besonderes Erlebnis: Ernst Eggenberger weiss mit Gitarrenklang und Gesang sein 
Publikum im Restaurant Stauffacher in Walenstadtberg zu begeistern. Bild Katrin Wetzig

Pizolbahnen: Blick 
in Richtung Mels
Der Sonntag war für die Pizolbahnen-Fans ein  
Freudentag. Nun richtet sich ihr Blick nach Mels.

Mels.– «Es ist eine wunderbare Kunde, 
die mich am Sonntagmittag aus Bad 
Ragaz und Vilters-Wangs erreicht hat.» 
Mit diesen Worten freute sich gestern 
Nachmittag der Verwaltungsratspräsi-
dent der Pizolbahnen, Markus Oppli-
ger, über die klaren Bekenntnisse der 
Stimmbürgerscha# in den beiden 
Standortgemeinden. Oppliger verwies 
darauf, dass das deutliche Verdikt mit 
einer beinahe Zweidrittel-Mehrheit in 
einem anonymen Urnengang doch zei-
ge, wie wichtig den Menschen in der 
Region die Pizolbahnen seien. 

Gross war auch die Freude bei den 
beiden Gemeindepräsidenten Daniel 
Bühler (Bad Ragaz) und Patrik Schlegel 
(Vilters-Wangs) über das Urteil. Bühler 
verwies insbesondere auf den Mehr-
wert, den die Pizolbahnen den Kindern 
und Jugendlichen bieten. Schlegel zeig-
te sich «froh und dankbar» über den 
Entscheid. Das Thema sei in der Be-
völkerung di!erenziert, aber sachlich 

und fair diskutiert worden. Den  
37 Prozent der Abstimmenden, die 
Nein gesagt hätten, «versichere ich, 
dass wir gut darauf achten werden, 
dass die Mittel wie versprochen einge-
setzt werden», so Patrik Schlegel.

Werbung per Video
Langweilig wird es den Pizolbahnen-
Freunden nicht. Morgen Dienstag steht 
im «Verrucano» in Mels schon die 
nächste wichtige Entscheidung an. Die 
dortige Stimmbürgerscha# befindet 
über einen Verpflichtungskredit von 
rund 1,85 Millionen Franken. Melser Pi-
zolfans haben am Wochenende schon 
einmal Stimmung gemacht und über 
WhatsApp ein selbst gedrehtes Video 
verbreitet, mit dem sie für ein Ja wer-
ben. In dem Clip stehen sie im Jahr 
2040 mit Skiern auf grünen Pizol-
wiesen und bedauern, dass ihre Eltern 
am 2. Mai 2023 nicht Ja zu einer Be-
schneiungsanlage gesagt hätten. (rv)
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